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Lehrkraft:








Leitfach: Chemie
Rahmenthema: „Grüne Chemie“ - umwelt- und ressourcenschonende Produkte und Verfahren

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas:

Green Chemistry ist ein innovativer, schnell wachsender Forschungszweig mit Zukunft, der sich der Erschließung Abfall vermeidender, Material und Energie sparender sowie kostengünstiger Prozesse widmet. Mit der „grünen Chemie“ planen Forscher eine radikale Abkehr von klassischen Produktionsprozessen, um Risiken zu reduzieren und Gefährdungspotenziale für das Ökosystem auszuschließen. Dies kann durch Erzeugung ungefährlicher Endprodukte oder bereits durch den Einsatz von unschädlichen Ausgangsprodukten geschehen. Die Chemie wird so selbst zum Schlüssel für aktiven Umweltschutz. Umweltbezogenes Denken und Handeln soll schon frühzeitig in der Schule vermittelt werden. Dieser neue Ansatz soll im Seminar durch Seminararbeiten bewusst gemacht werden, die sich gezielt mit dieser Thematik beschäftigen.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. - Dez.
	( Kick-off-Projekt
Aussaat von Winterraps
( Einführungsphase: Grundkompetenzen

Einführender Unterricht: fachliche und fachmethodische Grundkompetenzen und Kenntnisse zum Rahmenthema:

· Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

· Umgang mit Gefahrstoffen, Sicherheitsaspekte

· Praxisorientierung, handwerkliche Fähigkeiten

· messen, werten, verifizieren, falsifizieren

· Reproduzierbarkeit der Ergebnisse

· organische Synthese

· experimentelles Geschick

( Kooperation
z. B. C.A.R.M.E.N. (nachwachsende Rohstoffe), Biodieselhersteller und -vertreiber, Chemische Reinigungen, Umweltschutzbehörden, Abfall-entsorgungsunternehmen, Firmen aus der Lebensmittelindustrie
	1 Kurzarbeit

1 Kurzreferat pro Schüler/in



	
	Jan. – Feb.
	( Themenfindung
· Erläuterung und Vorstellung möglicher Themen

· Themenauswahl

· Erstellung eines individuellen Arbeitsplans

· selbständige Recherche
· Austausch in der Seminargruppe
· individuelle Beratungsgespräche (mind. 1x pro Schüler/in)
	1 Rechercheprotokoll pro Schüler/in (sinnvolle Quellen für Theorie und – falls möglich - Experimente) 
Exposé zur Seminararbeit: Planung von Theorie und Praxis, eigene Ideen, Kreativität, Zielsetzung der Arbeit und Zeitplan

	11/2
	März - Juli
	( Praxis
· Weiterentwicklung der fachspezifischen und allgemeinen Methodenkompetenz
· experimentelle Arbeit (fester Labortag) / selbständige Arbeit der Schüler/innen 

· Rapsernte und Gewinnung von Rapsöl 

· Lehrkraft begleitet und berät die Schülerinnen und Schüler; kurze Teamsitzungen nach der Laborarbeit (Diskussion von Problemen, Ist/Soll - Analyse)
· Informationen über die Darstellung und Dokumentation der Befunde, Konzeption und Anlage einer Arbeit
· Abgabe von Gliederungsentwürfen bis Anfang Juli 
( Besprechung vor den Sommerferien
	fortlaufende Dokumentation des Arbeitsprozesses:

Jede/r experimentell arbeitende Schüler/in führt ein Laborheft: Selbständigkeit, experimentelles Arbeiten, Versuchsoptimierung, eigene Ideen.

Jede/r nicht experimentell arbeitende Schüler/in fertigt eine Dokumentation seiner Recherche, geführten Gespräche etc. an.

Beobachtungen des Lehrers, Gesprächsbeteiligung

Gliederungsentwurf

	12/1
	Sept. - Nov.
	( Dokumentation
· ergänzende praktische Arbeiten
· Schreiben der Seminararbeiten

· Lehrkraft begleitet und berät; regelmäßige Teamsitzungen (gemeinsame Diskussion von Problemen, Ist/Soll - Analyse)
	fortlaufende Dokumentation des Arbeitsprozesses
Seminararbeit 

	
	Dez. - Jan.
	( Präsentation
· Erstellen der Abschlusspräsentation, Gelegenheit zur Übung, Besprechungen nach Bedarf
· Gestaltung einer Ausstellung, gemeinsame CD mit allen Präsentationen
	Präsentation
Ausstellungsbeitrag

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten:

1. Von der Rapspflanze zum Biodiesel: Herstellung und Untersuchung von Rapsölmethylester

2. Flüssigseifen aus Rosskastanien (CHEMKON 2/2007)

3. Herstellung von Reaktivklebstoffen (PU-Schäumen) aus Naturstoffen (PdN-Ch. 7/1995)

4. Polyester aus Fruchtsäuren (PdN-ChiS 8/2006)

5. Schonende Estersynthesen mit sauren Ionenaustauschern als Katalysatoren (Prof. Blume: http://www.chemieunterricht.de/dc2/)

6. Herstellung und Untersuchung von Polymilchsäure

7. Herstellung und biologischer Abbau von Polyesteramiden (CHEMKON 1/2000)

8. Herstellung und Untersuchung von Zuckertensiden

9. Folien aus Kartoffeln und Krabbenpanzern (Prof. Blume: http://www.chemieunterricht.de/dc2/)

10. Hochtemperaturchemie durch effizienten Energieeintrag mit der Mikrowelle

11. Alternative Methoden zur Fleck- und Farbentfernung

12. Entwicklung eines effizienten Abfallvermeidungs- und Abfallbeseitigungs-Konzeptes für die Schule

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:


___________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft
___________________________________________________________________
Datum und Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters
Hinweise für Lehrkräfte:

Gemeinsamer Unterricht muss nicht in jeder Unterrichtsstunde, sollte aber regelmäßig stattfinden; Seminardoppelstunde kann auch als Sprechstunde abgehalten werden; häusliche Erledigung mancher Arbeiten möglich; Mailkontakt sinnvoll.
Je nach Gegebenheit: z. B. feste Laborstunden an einem Nachmittag, effektiveres Arbeiten durch z. B. 4 Std. am Nachmittag 14-tägig oder Samstagvormittag anstelle von wochentags

Grundlegende Literatur: 
· Green Chemistry – Nachhaltigkeit in der Chemie, herausgegeben von der Gesellschaft Deutscher Chemiker, WILEY-VCH GmbH & Co. KGaA, Weinheim, 2003
· Green Chemistry – Clean Chemistry?, PdN-Ch. 5/56., Juli 2007
Firmenadressen:
· DANONE GmbH, Heinrich-Wieland-Straße,170, 81735 München (Joghurtbecher aus Polymilchsäure)

· WOLFF WALSRODE AG, Postfach 1515, 29655 Walsrode (Polyesteramid-Müllbeutel von BAYER können dort angefordert werden)
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